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8 U «S?

dünstung des Saftes auch viel Salz Und brennbares

Wesen mit sich fort in die Luft, und zwar destomehr,

je saftiger das Holz ist»

Don dem schädlichen Schwamm in den
Gebäuden.

Dieser entsteht dort, wo Holz, Kalk und eine bestän-

dige mäßige Feuchtigkeit beisammen sind und wenig oder

gar keine Luft hinkommt. Es trägt viel dazu bei, wenn

man das Holz zur unrechten Zeit fällt, oder wenn cS

auf einem sumpfigen Boden gewachsen, oder nicht recht

gesund ist. Bei Böden entsteht er, wenn die Verfügung
unter dem Boden nicht von recht trockner Erde oder

Sand ist. Füllt man mit altem Bauschutt auS, so sind

meistens verfaulte Stücke Holz und Kalk darunter, und

geben den Schwamm. Eben daher soll man auch die

Balkenköpfe, wo sie auf der Mauer aufliegen, vorher

Mit warmen Theer und Pech überstreichen und sodann

Mit Leimen vermauvey, daß das Holz nicht den Kalk
àmittelbar berühre. Das sicherste und beste Mittel,
den Schwamm zu verhüten ist, zur Verhüllung der

Gebäude reine, recht trockene Erde, oder noch besser,

trockene^ Sand zu nehmen, und zu verhüten, daß bork,

wo eine beständige mäßige Feuchtigkeit vorhanden ist,

und wenig Luft und Sonne hinkomme, Holz und Kalt
»licht dicht an einander kommen»

Goth. Wochenbl.
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